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Klimawandel und Klimaschutz als 
Aufgaben der kommunalen 
Nachhaltigkeitsentwicklung



Klimawandel

• Der Klimawandel ist da (+0,8° C), aber das 
dicke Ende kommt erst noch.

• Besonders dann, wenn wir mit den 
Emissionen weltweit so weitermachen wie 
bisher. Dann sind +4-6° C bis 2100 zu erwarten 
(Eiszeit andersherum).

• „Gefährlicher Klimawandel“ (UNFCCC Art. 2) 
wird erst dann vermieden, wenn wir den 
Temperaturanstieg auf max. + 2° C 
begrenzen.

• Dies setzt voraus, dass wir (1) die globalen 
Emissionen bis 2050 von derzeit gut 4 t CO2
pro Kopf und Jahr auf weniger als 2 t 
halbieren, und dass (2) diese Trendumkehr 
spätestens bis 2020 beginnt.

• Für Deutschland heißt das: wir müssen von 11 
t heute auf max. 2 t   (-80%).

• Auch wenn wir die Emissionen sofort 
begrenzen, steigt die GMT um mindestens 
0,6°C → Notwendigkeit der Anpassung)

• Anpassung und Vermeidung sind keine 
Alternativen, sondern bedingen sich 
gegenseitig.
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Global Carbon Project 2010
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World Bank 2010

Wirtschaftskraft von Ländern, Unternehmen und Städten (2008)



GECON

Gridded GDP



City
CO2 e 

emissions 
(Mt/y)

Country
CO2 e 

emissions 
(Mt/y)

New York 196 Argentina 192

Tokyo 174 Netherlands 174

Los Angeles 159 United Arab 
Emirates

155

Shanghai 148 Vietnam 127

London 73 Chile 73

Mumbai 25 Angola 24

Berlin 23 Croatia 23

Hyderabad 8 Costa Rica 8

Potsdam 0.87 Afghanistan 0.8





Urban Form Matters



Kommunaler Klimaschutz: Probleme

• Klimaschutz keine kommunale Kernaufgabe
• Haushaltslage: „Wir haben kein Geld dafür“
• Sackgasse „Dämmwahn“
• FH Lausitz untersucht 5 kommunale Klimaschutzkonzepte in 

Brandenburg (Wittstock, Teltow, Eberswalde, Lychen und 
Fürstenwalde). Einige Befunde:

– Technische und ökonomische Aspekte dominieren
– Es fehlt die Verknüpfung zu weiteren Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsaspekten
– Fragen der Stadtgestaltung/-planung werden kaum angesprochen 

(Konflikte und Synergien nicht thematisiert)
– Nutzerverhalten und Partizipationsfragen werden weitgehend 

ausgeblendet



Integriertes Klimaschutzkonzept der 
Landeshauptstadt Potsdam

• Ziel: von 866.671 t CO2 (2005) auf 693.337 t in 
2020 (minus 20%)

• Besondere Herausforderung: Potsdam als 
wachsende Stadt

• Schlüsselhandlungsfelder:
– Gebäudescharfe digitale Karte des 

Gebäudewärmebedarfs
– Solardachwebsite
– Ausbau und Verdichtung des 

Fernwärmenetzes
– Ausbau erneuerbarer Energien im Portfolio 

der EWP statt 3. Block GuD-Kraftwerk
– ÖPNV-Ausbau, E-Mobilität, innerstädt. 

Parkraumbewirtschaftung, Luftreinhaltung
– Vulnerabilitäts- und Anpassungsstrategie
– Stadtentwicklungsfragen (Stadtraumtypen, 

Verdichtung/Anpassung, Verbesserung der 
Aufenthalts- und Lebensqualität)

– Kommunikationskonzept
– Leitbild, Politikempfehlungen (99 

Maßnahmen, CO2 Einsparung, Kosten-
Nutzen-Analyse)

– Vision 2050 (2 t p.c.)
– Stadtteilbürgerkonferenzen

Schloss 
Sanssouc
i
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ter



Klimaschutz in Potsdam: Stand
• Die Stadtverordnetenversammlung 

akzeptiert unseren Strategievorschlag (ca. 
50 Maßnahmen) als „Orientierungsrahmen“

• Koordinierungsstelle Klimaschutz vom 
Umweltdezernat zum OBM-Bereich

• EWP entwickelt Klimaschutzstrategie 
entlang unserer Vorschläge (z.B. 
Bürgerenergiefonds für erneuerbare 
Energien als Maßnahme der 
Kundenbindung)

• Energetische Sanierung wird im Potsdamer 
Mietspiegel berücksichtigt

• Bestärkung für verkehrspolitische 
Maßnahmen (Radkonzept, 
Luftreinhaltung)

• Bestärkung für innerstädtische Verdichtung
• Potsdamer Klimaschutzpreis (seit 2012)
• Energie- und klimapolitische Netzwerke in 

der Stadt
• Belebung der nationalen und 

internationalen Vernetzung (u.a. Sansibar)



Kommunale Nachhaltigkeit…
• ..ist nicht einfach ein anderes Wort für „Umwelt“
• …ist nicht einfach eine neue Aufgabe für das 

Umweltdezernat
• ..ist vielmehr die Kommune als Ganzes/Querschnitt und in die 

Zukunft gedacht
• ..verlangt angesichts globaler Herausforderungen (z.B. die 

Euro-Krise) und anstehender Trends (Klimawandel, 
demographischer Wandel) 

– Mehr Flexibilität und Einfallsreichtum, auch Querdenken
– Mehr strategische Orientierung auf die langfristigen Risiken, 

Potenziale und Ziele der Kommune
• ..so gesehen ist Nachhaltigkeit ein anderes Wort für „gute 

Kommunalpolitik“
• Angesichts knapper Ressourcen ist dabei die Mobilisierung 

endogener Potenziale und Netzwerke sowie das Suchen nach 
Synergien unverzichtbar



…und Klimaschutz
• Steigende Energiepreise sowie die klima- und energiepolitischen Ziele von EU, 

Bundes- und Landesregierung machen kommunale Energie- und 
Klimaschutzstrategien zum Muss der Kommunalpolitik

• Es gibt generische Konzepte und Maßnahmen, aber es braucht immer lokale 
Anpassung, Fantasie und Beteiligung

• Fördermittel sind gut und hilfreich und man muss sie fordern, aber Kommunen 
müssen und können auch nach „Bordmitteln“ suchen

• Klimaschutz heißt auch: anders rechnen (lang- versus kurzfristig → Energiepreise)
• Klimaschutz und nachhaltige Stadtentwicklung passen zusammen, schließen sich 

nicht notwendig aus
– Nachverdichtung, evtl. Rückbau
– Stadt der kurzen Wege
– Nebenkosten nicht-nachhaltiger Lösungen bedenken
– Vernetzung Kommune-Region stärken
– Wirtschaftliche Vorteile einer effizienteren und regenerativeren Kommune (→ Bernd 

Hirschl)
• Kommunikation, Beteiligung, Mainstreaming sind wichtig (→ Potsdam22, 

Klimaneutrales Berlin 2050)
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